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wo das Eisen erst sehr spärlich einzudringen beginnt . Die folgenden Abhandlungen
werden das Inventar wieder wesentlich ergänzen , so dass allmählich ein vollständigeres
Bild dieser ganzen Periode zu Stande kommen wird .

La Teiie - Grab yon Budaii .

Als Überrest einer jüngeren , bis vor kurzem noch so dunkelen Periode , soll
schliesslich ein vereinzelter Fund mitgeteilt werden . In einem Hügel am Kirch¬
berg , nördlich von Rudau ( Kreis Fischhausen , dem Schulzen Widkuhn - Laptau ge¬
hörig ) , welcher viele Steine enthielt , wurden eine Anzahl Urnen gefunden . Ueber
den Bau des Hügels selbst ist nichts bekannt , doch kann man annehmen , dass seine
Konstruktion besonders dem Hügel von Warschken ähnlich gewesen sein mag . Von
den darin gefundenen Urnen (es sollen 5 gewesen sein ) ist eine gerettet und von
Herrn Lehrer Haber mit ihrem Inhalt dem Provinzial - Museum geschenkt worden .

Die Urne ( No . 4563 , Tfl . I , Fig . 18 ) ist vollständig geglättet , graubraun und
hat folgende Indices :

H ( H ) (r ) ( b ) ( Hw )
Aschen - Urne 4563 , Tafel I , Fig . 18 205 100 40 50 42 .

Es sind 2 aufeinander gesetzte Kegel , deren unterer aber kürzer als der obere ,
woher der Hand auch einen kleineren Durchmesser als der Boden hat . Beide sind
fast gradseitig und gehen in scharfer , nur wenig abgerundeter Kante in einander
über : der obere biegt sich ein wenig zum Rande nach aussen . Die Mittelkante
schmückt eine Zone breiter Kerben . Am oberen Teil sass ein Doppelhenkel , der
leider zum Teil abgebrochen ist , aber dessen Ansätze vollständig erhalten sind . Die
Urne ähnt demnach den La Tene - Urnen von Warschken ( Grabhügel I , Tfl . YI ,
(IV ) besonders Fig . 8 ) genügend und ist so vollständig charakterisiert , dass man
ihr die mittlere La Tene - Zeit zuweisen kann . Wahrscheinlich hat man es hier
wieder mit einem Nachbegräbnisse in einem älteren Hügel zu thun , doch war dar¬
über leider nichts mehr zu erkunden .

Die in der Urne gefundenen Beigaben vergrössern ein wenig unsere Kenntnis
von dem in Ostpreussen noch sehr spärlichen Inventar dieser Periode . Da sie leider
im Feuer gewesen , ist ihr Erhaltungszustand nicht ein völlig zufriedenstellender .

Das Kammanhängsel No . 4564 ( Tfl . I , Fig . 21 ) ist auch etwas bebrannt , daher
verbogen und ein wenig defekt . Er war einst eine kleine halbkreisförmige Platte
aus Knochen von einst wohl ca . 14 mm Breite und 8 mm Höhe , an die
sich 6 Zähne schlössen (von denen noch 5 erhalten ) ; oberhalb dieser Zähne
sowie unterhalb des halbkreisförmigen Randes zieht sich eine eingeritzte Furche
entlang , von welch letzterer noch kurze eingeritzte Striche herabgehen : über der
Platte sitzt ein kleines rhomboidisches durchbohrtes Stück als Öse , welche das ganze
als Schmuckstück , als Anhängsel charakterisiert . Solche Kammanhängsel müssen für
unsere La Tene - Periode als charakteristisch angesehen werden : ein einigermaassen
verwandtes aus Bronze ( 7352 ) ist in Grabhügel II zu Rantau 1) in einer Urne der
äusseren La Tene - Gruppe gefunden worden .

1) Sehr . d . phys .- ök . Ges . XXVIII , Sitzungsber . pag . 13 .



134 ( 31 )

Ein defekter , zerbrochener und verbogener Bronzering ( 4568 ) von im all¬
gemeinen 4 mm Durchmesser , verdickt sich an einem Ende bis zu ca . 6 mm und
scheint am anderen Ende sich abzuplatten auf 3 ,4 mm bei 5 mm Breite . Der Bing
ist sonst glatt , hat aber ca . 60 mm vom schwach kolbenförmigen Ende ca . 6 ein¬
geschlagene Kerben . Dis Gesamtlänge der erhaltenen verbogenen Stücke beträgt
ca . 300 mm .

Ein kleines Bronzeringelchen vom 8 mm Durchmesser , 3 ,5 mm Breite ,
2 ,5 mm Dicke mit äusserem dachförmigen Mantel hat vielleicht zum Halsschmuck
gedient oder stammt vom Ohrgehänge . Ein zweites defektes Bronzeringelchen oder
Hülse (4569 ) von ca . 8 mm Durchmesser , 4 ,5 Breite , 1 mm Dicke diente wohl zu
einem ähnlichem Zwecke .

Hierzu sind wohl auch die Beste von beschmolzenen Glasperlen zu rechnen ,
die allerdings ihre Form zum Theil ganz verloren haben . Dieselben bestehen aus
weissem Email mit blauweissen Augen , die eine blaue Mitte zeigen , welche durch
einen weissen Bing der Grundmasse von dem äusseren blauen Binge getrennt ist ,
welcher ebenso wie die Mitte in die weisse Grundmasse eingelegt ist . Es sind
3 bessere Bruchstücke vorhanden (No . 4577 , TU . I , Fig . 19 ) . Die anderen Stücke
sind stark durchs Feuer verzogen und zum Teil mit dünnen Bronzedrahtringen zu¬
sammengeschmolzen ( No . 4565 ) . Ferner fand sich eine sehr deformierte Perle (No . 4566 ,
Tfl . I , Fig . 20 ) von heller durch Kobalt blau gefäi 'bter durchscheinender Grundmasse
mit weissem nicht gewelltem Emailstreif belegt und eine beschmolzene einfach kobalt¬
blaue Perle . Die Stücke mit den eingeschmolzenen Bronzeringen machen es demnach
wahrscheinlich , dass jene anderen Perlen Ohrringe garnierten , wie es ja zur La Tene -
Zeit so häufig der Fall war . Die Kammanhängsel kann man dann auch vielleicht
ähnlich deuten .

Haben die La Tene - Gräber bis auf die nunmehr gut charakterisierten Tlion -
gefässe also noch nicht viel andere Stücke geliefert , so ist jeder Zuwachs unserer
Kenntnis doch mit Freude zu begrtissen und hoffentlich gelingt es , nachdem nun
einmal der Weg eröffnet ist , diese , bereits von der Weichsel an in ganz Nord¬
deutschland so glänzend vertretene Periode auch in Ostpreussen immer besser
kennen zu lernen .
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Erklärung der Tafeln .
Die abgebildeten Gegenstände befinden sich sämtlich im Provinzial -Museum der physikalisch -

ökonomischen Gesellschaft und ist ihnen hier die betreffende Inventarnummer beigefügt . Die Urnen

sind in 1/i , die Beigaben in 3/ 3 natürlicher Grösse , nur Tfl . I , 19 — 21 in natürlicher Grösse dargestellt .

Tafel I .
Hügelgrab I aus dem Walde der Laptauer Mühle .

I . Rollennadel aus Kiste A Urne 1 (4418 ) . la Dieselbe von der Seite . 2 . Kleine defekte

Nadel (4419 ) aus derselben Urne . 3 , 3a . Rollennadel aus A 2 (4422 ) . 4 , 4a . Rollennadel aus H (4433 ) .

5 , 5 a . Grüne Glas - Perle aus Urne F (4432 ) . 6 . Bronze -Armband aus A 3 (4423 ) . 7 . Bronze -Ring aus

A x (4420 ) . 8 , 8 a . Rollen - Nadel aus B (4425 ) . 9 . Bronzehülse aus F (4430 ) . 10 . Rollennadel aus
derselben Urne F (4430 ) . 11 , IIa . Aschen -Urne A x mit Deckel (4415 ) . 12 . Aschen -Urne A 2 (4416 ) .

13 . Aschen -Urne A 3 (4417 ) . 14 . Aschen -Urne B (4424 ) . 15 . Aschen -Urne C mit Deckel (4429 ) .

16 . Beigefäss L (4434 ) . 17 . Stopseldeckel aus Kiste B (4427 ) .

La Tene - Grab zu Rudau .

18 . Aschen - Urne (4563 ) . 19 . Glasperle , weiss mit blau -weissen Augen (4567 ) . 20 . Glasperle ,

blau mit weissem Reif (4566 ) . 21 . Kammanhängsel aus Knochen (4564 ) . ( 19 — 21 in */ j nat .) .

Tafel II .
Hügelgräber von Ihlnicken .

Hügel II . 1 . Schwanenhalsnadel (4490 ) . 2 . Defekte Bronzenadel (4491 ) . 3 . Stöpselring (4492 ) .

4 . Ringanhängsel (4494 ) .

Hügel I . 5 . Rollennadel aus Urne B (4578 ) . 6 . Celt mit gewölbtem Kopf aus dem Central -

grabe A (4577 ) . 7 . Aschen -Urne A x aus dem Centralgrabe (4570 ) . 7a . Deckel dazu (4571 ) . 8 . Urne

A 2 (4572 ) . 8 a . Probe der Dekoration der eingestochenen Linien in natürlicher Grösse . 9 . Urne A 3

(4573 ) . 10 . Aschen -Urne D (4576 ) . 10a . Deckel dazu .

Hügelgrab IV aus dem Transauer Walde .

II . Urne 2 (4439 ) . 12 . Stöpsel -Deckel , der wahrscheinlich zu dieser Urne gehört . 13 . Urne 1 (4438 ) .
13 a . Deckel dieser Urne von der Seite , 13 b . von oben . 14 . Urne 4 (4441 ) .

Hügelgrab I aus dem Laptauer Mühlwalde .

15 . Beigefäss aus Kiste B (4426 ) .
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